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Durchschnittlich stabile Stromtarife für 2022 

Dank gesenkter Betriebskosten und tieferer Abgaben an die Stadt bleiben die Stromtarife 

in Arbon für 2022 gesamthaft stabil. 

Während der Schweizer Durchschnittshaushalt im kommenden Jahr drei Prozent mehr für den Strom 

bezahlen muss, sieht die Situation im Versorgungsgebiet der Arbon Energie AG günstiger aus.  

Arboner Haushaltskunden profitieren im Tarifjahr 2022 trotz steigender externer Kosten für das 

nationale Übertragungsnetz und für die Beschaffungskosten der Energie von leicht sinkenden 

Stromtarifen. Hauptgründe dafür sind die gesenkten internen Betriebskosten und tiefere Abgaben an 

die Stadt. 

Ein Vierpersonenhaushalt mit einem jährlichen Stromverbrauch von 4’500 Kilowattstunden zahlt im 

kommenden Jahr 1.80 Franken (- 0.2 %) weniger. Für einen Gewerbebetrieb mit einem Verbrauch 

von 30 Megawattstunden und 15 Kilowatt Leistung bleiben die Stromkosten mit einer jährlichen 

Einsparung von 2,3 Franken ebenfalls praktisch unverändert. 
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Bildmotiv: Stromzähler beim Endverbraucher. 

Für Rückfragen: Silvan Kieber, Geschäftsführer, Tel. 071 447 62 62 


